
                            
 
 
 

Waldnaabtal 
 
Herbstwanderung Oktober 2008 
 
aus der Sicht von Naika einer Border Colli Hündin aus einem kleinen 
Ort in der Oberpfalz. 
 
Naika sitzt auf der 
Terrasse und  
überlegt, ob sie wohl 
richtig 
gehört hat: Ihr 
Frauchen sprach 
von „ heute – wandern 
– 
spazieren „ ihren 
Lieblingswörtern , die 
gleich 
nach „Ball spielen“ 
kommen! 
Dann zieht sie sich die 
Wanderjacke an und 
das 
Garagentor geht auf 
und ab 
geht’s ins Auto! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
In dem kleinen Ort 
Falkenberg, 
zu Fuße der Burg 
parken wir das 
Auto und ich darf 
schon ohne 
Leine an einen kleinen 
Bach 
entlang zum 
Ortsausgang laufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da steht auch schon 
die 
Wandertafel „Das 
schöne 
Waldnaabtal“, daneben 
die 
Wegweiser, aber wir 
waren 
schon oft hier und 
kennen den 
Weg auswendig! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt geht’s los! Super, 
ich kann richtig 
loslegen! Nicht einmal 
die Pferde auf der 
Koppel interessieren 
mich! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Naab, da gibt es 
viel zu entdecken 
und schnüffeln! 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wo bleibt sie? Hat sie 
sich hinter den 
Felsen versteckt? 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herrlich viele 
Tannenzapfen kann 
man 
da finden und 
Frauchen vor die Füße 
legen, damit sie die 
wirft und ich sie 
wieder bringen kann. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach einer Stunde 
wandern kommen wir  
am Sauerbrunnen und 
Butterfaß vorbei. 
Bis jetzt sind wir noch 
keiner 
Menschenseele 
begegnet und haben 
das  
ganze Tal für uns. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Die Hütte ist in Sicht! 
Es ist zwar sonnig, 
aber die Luft ist schon 
etwas herbstlich 
kühl und deshalb 
sitzen wir heute nicht 
draußen sondern 
gehen in den alten 
Gastraum mit den 
vielen Schieß- 
Scheiben an der Wand 
und am warmen 
Kachelofen ist es 
schön gemütlich. 
 
 
 
Auf der Speisekarte steht Schweinsbraten mit 
Knödel € 6,50, aber Frauchen bestellt ein 
Schnitzel zu  
€ 7,30, das in der Pfanne gebacken wird, 
dazu einen selbst gemachten 
Kartoffelsalat! Das Schnitzel zwingt sie 
eh’ nicht und ich warte bis sie mir unter 
dem Tisch kleine Stückchen zuschiebt, 
nachdem sich die Bedienung abgewandt 
hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Der Rückweg führt uns 
am 
„Kammerwagen“ durch 
eine 
Felsenlandschaft. Der 
Sage nach soll hier 
ein Fuhrwerk mit der 
Prinzessin von 
Falkenberg mit Ihrer 
Mitgift verunglückt 
sein als sie zur 
Hochzeit auf Burg 
Neuhaus gefahren 
wurde. Ein ziemlich 
schauriger Ort, der 
aber einen echten 
Border Colli kalt lässt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Zurück zu Hause! Auf der Terrasse gibt’s noch Strei cheleinheiten von meinem 
Frauchen und ich darf auch auf 
dem Gartenstuhl sitzen! 
Und i sog: heid is so a schener Dog ! La, la la la la.......... 
Wenn Ihr Lust habt, auch so einen schönen Tag mit z u erleben, dann ruft mein 
Frauchen an 09631 70670, sie 
soll eine Wanderung organisieren. Wenn wir mehr sin d, macht es noch mehr 
Spaß! Im Winter ist es auch ganz 
lustig hier, wir haben immer viel Schnee. Bis bald,  ich freue mich darauf! 
Naika vom Klosterblick 
 
 

 


